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Lieber Leser!

Durch die Ferien der Schriftleitung ist diese Nummer sehr verspätet worden.
Wir bitten Sie um Entschuldigung und hoffen, Sie fortan nie mehr so lange
warten lassen zu müssen. Die Schriftleitung

Reden, sprechen, nicht nur schreiben! Ein Kurs in Zürich

Der Sprachspiegel" setzt sich, wie es den Zielen des Sprachvereins entspricht,
für Sprachschutz und Sprachpflege ein. Sprachpflege durch das Mittel der
Druckerschwärze, das ist gezwungenermaßen Pflege des geschriebenen und

gedruckten Wortes. Vor allem Schreiben und Drucken aber war das Sprechen,
das Reden da! Sprache kommt von Sprechen", pflegen wir etwa zu zitieren.
Ziehen wir aber daraus die Folgerungen? Pflegen wir unsere Sprache auch mit
dem Mund und mit dem Ohr? Achten wir auch auf unsere mündliche Sprache,
üben wir unsere Fähigkeit, ein sinnvolles, ergebnisreiches Gespräch zu führen,
unsere Gedanken klar und treffend in Worte und Sätze zu fassen? Haben Sie

nicht schon oft den Wunsch verspürt, sich da besser und planvoller, als es der

Alltag mit sich bringt, zu üben und unter kundiger Leitung wirklich etwas
hinzuzulernen?

Der Zürcher Sprachverein führt von Anfang November bis Mitte Dezember
1965 einen Kurs durch unter der Leitung von Herrn Hans-Martin Hüppi, einem

der theoretisch" und praktisch bestausgebildeten Sprecherzieher, die wir in der
deutschen Schweiz haben. An sechs Abenden werden wir eingeführt ins
sinnvolle Vorlesen und ins freie Reden. Wir erhalten Gelegenheit, das zu üben und
dabei unsern Schnabel wieder einmal gehörig zu wetzen, das heißt: unsere
Aussprache zu verbessern. Vorausgesetzt wird normale Schulbildung und der

Wille zum Lernen und Mitmachen. Kosten etwa 35 Franken für den ganzen
Kurs. Er steht allen Mitgliedern, den Lesern des Sprachspiegels" und aueh

anderen Interessenten offen. Sagen Sie es bitte weiter!
Anmeldungen nimmt schon jetzt entgegen: Rudolf Salzmann, örlikonerstr. 55,
8057 Zürich. Sichern Sie sich bitte einen Platz und geben Sie an, welche
Abende in der Woche Ihnen passen (in Frage kommen Montag, Dienstag,
Donnerstag). Das Nähere erfahren Sie dann zu gegebener Zeit.

Deutschlehrer gesucht!

Wir suchen weiterhin Deutschlehrer für die Sprachkurse der Colonie Libere
in Svizzera". Den italienischen Arbeitern den sprachlichen Zugang zu ihren
Mitmenschen am neuen Arbeitsort zu ermöglichen oder zu erleichtern, ist eine

menschlich wichtige Aufgabe und der erste Schritt zu jeder Assimilation.
Lernwillige sind da, doch fehlt es an Lehrern. Deshalb wiederholen wir den Aufruf

von Heft 3 (Seite 85). Er richtet sich nicht nur an die Lehrer vom Fach;
auch in andern Berufen gibt es zum Lehren Begabte! Bei genügender Beteiligung

machen wir einen kleinen Einführungskurs.
Melden Sie sich bitte vorläufig unverbindlich ¦ schriftlich oder telefonisch
bei der Geschäftsstelle, Bauherrenstraße 54, 8049 Zürich, Tel. (051) 5682 46.

Das Weitere wird Ihnen dann zu gegebener Zeit mitgeteilt.
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